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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

15.11. 10:00 Uhr Spieletreff (Meepleschubser) TUS Rheinauenhalle
30.11. 15:00 Uhr Adventsmarkt Gaulsheim MVG Marktplatz
01.-24.12 Lebendiger Adventskalender Dorfgemeinschaft Siehe bingen-

gaulsheim.de
07.12. 10:00 Uhr Spieletreff (Meepleschubser) TUS Rheinauenhalle
13.12. 10:00 Uhr Spieletreff (Meepleschubser) TUS Rheinauenhalle
21.12. 17:00 Uhr Weihnachtskonzert MVG Kirche
24.12. Christmette Kirche
17.01. 18:33 Uhr Familiensitzung GCC Rheinauenhalle
24.01. 18:33 Uhr Familiensitzung GCC Rheinauenhalle
01.02. 15:11 Uhr Kindersitzung GCC Rheinauenhalle
07.02. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle

14.02. 15:11 Party zum Saisonabschluss GCC Hinter der 
Rheinauenhalle

Die jeweils aktuelle Terminübersicht findet ihr auf: 

     https://www.bingen-gaulsheim.de/events/
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FOKUS GAULSH
Dorfgemeinschaft

Familie Schnieders & Team 
Außerhalb 11, 55411 Bingen-Gaulsheim 

Ausstattung 
- 40 Plätze mit Strom-, Frisch- u. Grauwasseranschluss 
- zentrale Ver- und Entsorgungsstation 
- Waschmaschine und Trockner (gegen Gebühr) 
- Kostenloses WLAN 
- Metzgereiservice & Kräuterwand 

www.Wohnmobilpark-Bingen.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch… 
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Der Stellplatz grenzt unmittelbar an das 
Naturschutzgebiet Rheinauen und liegt 
nur 100m vom Rheinufer entfernt.  
Für tolle Rad- und Wandertouren durch 
Rheinhessen und das UNESCO Welterbe 
„Oberes Mittelrheintal“ bietet der Platz  
den optimalen Ausgangspunk. 

6. Gaulsheimer Adventskalender
Auch in diesem Jahr möchten wir Euch motivieren mit 
beim lebendigen Adventskalender in Gaulsheim dabei 
zu sein. 

Wir suchen nach Gaulsheimerinnen und Gaulsheimern, 
die ein Fenster schön weihnachtlich dekorieren und bei 
denen sich am jeweiligen Tag ein "Fenster" bzw. 
„Türchen“ öffnet. 

Hier kann es eine Überraschung für Kinder und 
Erwachsene geben. z.B. eine Weihnachtsgeschichte wird 
vorgelesen, oder ein Kasperletheater zum Thema Advent 
gespielt, ein Gedicht, eine musikalische Darbietung oder 
ein Weihnachtskino.

Für die Kinder Süßigkeiten und warmer Kakao und für die 
Erwachsenen die Klassiker wie Glühwein, Punsch oder 
aber auch selbstgemachter Eierlikör, kommen bei kalten 
Temperaturen ebenfalls gut an. Die Besucher sollten aber 
eigene Tassen mitbringen. 

Wir haben im letzten Jahr festgestellt, dass viele ältere 
Leute nicht mit dem Online Kalender zurechtkommen, 
weshalb wir in diesem Jahr zusätzlich zum Online 
Kalender einen Aushang mit den Terminen bei der 
Metzgerei Müller bzw. im neuen Vereinsschaukasten 
machen werden. 

Damit der Kalender vor dem 01. Dezember gut gefüllt ist, 
wäre es toll, wenn ihr euch noch vor dem 01. Dezember
bei uns melden würdet. Teilt uns einfach euren 
Wunschtermin mit, dann tragen wir diesen im 
Kalender ein. 

Die Türchen öffnen sich jeweils um 17:30 Uhr. 
Wer sich vorstellen kann bei der Aktion 
mitzumachen, soll sich per E-Mail oder 
telefonisch bei uns melden. Bitte achtet darauf, 
dass die Überraschung nicht zu lange dauert. 
15-20 Minuten haben sich als ideal erwiesen.

Die noch freien Termine könnt ihr in unserem 
Online Kalender unter www.bingen-gaulsheim.de 
einsehen und den für euch passenden Tag 
heraussuchen.



Sicher kommen noch mehr Adventsfensterchen 
dazu. 

Schaut immer mal wieder im Kalender auf 
www.bingen-gaulsheim.de vorbei. 

Dort findet ihr die 
aktuellen Termine. 

4. Dezember 17:30 - 18:00 Familie Stauch Mainzer Straße 334

5. Dezember 17:30 - 18:00 Feuerwehr Gaulsheim Mainzer Straße 435a

6. Dezember 16:30 - 18:00 Manuela Krämer und die 
Familien Müller und Seifert

Mainzer Straße 322

8. Dezember 17:30 - 18:00 Kindergarten An den Rheinwiesen 1

12. Dezember 17:30 - 18:00 Familie Sonntag Ockenheimerstr. 51

14. Dezember 17:30 - 18:00 Familien Pink & Waldhör In der Tiefgewann 7e

18. Dezember 17:30 - 18:00 Förderverein KITA Ockenheimerstr. 6

21. Dezember 17:00 - 19:30 Musikvereinigung 
Adventskonzert

Kräuterkirche

     Weihnachten 

        in Gaulsheim



FOKUS GAULSH
Mitgliederversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Parteifreunde,

hiermit lade ich Sie sehr herzlich ein zur

Mitgliederversammlung des CDU Ortsverbands Kempten/Gaulsheim
am Freitag, 14. November 2025 um 19.00 Uhr im „AWO-Treff“, Kirchstraße 1, 55411 Bingen-Kempten

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Wahl einer Versammlungsleitung und Protokollführung
4. Wahl einer Mandatsprüfungs- und Zählkommission
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Bericht über den Kassenstand
7. Aussprache
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des Vorstandes

a. Vorsitzende/-r
b. Stellv. Vorsitzende/r
c. Schriftführerin/-er
d. Beisitzerinnen/-er
e. Mitgliederbeauftragte/-r

10. Verschiedenes

Für Ihr zahlreiches Erscheinen bedanke ich mich bereits im Voraus.

Aus satzungsrechtlichen Gründen weisen wir darauf hin, dass die Mitgliederversammlung nach § 61 der 
Satzung der CDU Rheinland-Pfalz, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig 
ist.

Für Ihre zahlreiche Teilnahme wäre ich sehr dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

Mike Schumann
Stv. Ortsvorsitzender



FOKUS GAULSH
Weinprobe

Erste Weinprobe in Gaulsheim: 

Erfolgreicher Auftakt mit kulinarischen Highlights

Am 1. November 2025 lud die Dorfgemeinschaft Gaulsheim 
e.V. gemeinsam mit dem Weingut Hamm zur ersten 
Weinprobe in die Rheinauenhalle ein. 

Rund 60 Gäste konnten sich von den feinen Weinen und 
liebevoll angerichteten, deftigen Platten mit Wurst-,Käse- 
und Gemüsespezialitäten überzeugen. 

Wie es sich für eine zünftige Weinprobe gehört, gab es auch 
Spundenkäse und Laugengebäck. 

Für den Ausschank sorgte der aktuelle Kerbejahrgang, der 
zusammen mit dem Vorstand auch nach der Veranstaltung 
noch weiter für Nachschub sorgte.

Die Präsentation von Daniela und Robert Hamm kam sehr 
gut an und die festlich gestaltete Halle bot ein wunderbares 
Ambiente. 

Besonders bedanken wir uns bei allen Helferinnen und 
Helfern, die beim Auf- und Abbau, beim Schnibbeln in der 
Küche, sowie während der Veranstaltung tatkräftig 
unterstützt haben.

Für das kommende Jahr ist geplant, die Weinprobe mit 
wechselnden Weingütern aus der Region fortzuführen, um 
den Gästen immer wieder neue Geschmackserlebnisse zu 
bieten. 

Die Dorfgemeinschaft Gaulsheim  freut sich schon auf die 
nächsten gemeinsamen Veranstaltungen und dankt allen 
Beteiligten und natürlich unseren Gästen herzlich für diesen 
gelungenen Abend.



FOKUS GAULSH
Unsere Sportler

Ihr professioneller Partner für nachhaltige Haustechnik
55411 Bingen-Gaulsheim T 06721 922 063 www.adomus-tec.com  info@adomus-tec.com

Adomus – Tec GmbH
Heizung-Sanitär-Solar-Wärmepumpen-Wasseraufbereitung

Spielen verbindet – Gemeinsam stark bei „Stadt-
Land-Spielt!“

Am Wochenende des 20. und 21. September 2025 wurde das ZWO 
ZWO Stadtteilzentrum in Bingerbrück zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Spielbegeisterte jeden Alters. Unter dem Motto 
„Stadt-Land-Spielt!“ organisierten der TuS 1908 e. V. Bingen-
Gaulsheim, die Stadtbücherei Bingen und die „Mütze“ Ingelheim
erstmals gemeinsam ein buntes Spielewochenende.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
um neue Spiele auszuprobieren, alte Klassiker wiederzuentdecken 
und miteinander ins Gespräch zu kommen. Vom rasanten 
Kartenspiel über spannende Strategiespiele bis hin zu kniffligen 
Rätseln war für jeden Geschmack etwas dabei. Besonders schön 
war zu sehen, wie Kinder, Jugendliche, Eltern und Großeltern
gemeinsam an den Tischen saßen, lachten, tüftelten und sich 
gegenseitig anfeuerten – ein echtes Stück gelebte Gemeinschaft.

Neben den vielen Spielangeboten sorgten die engagierten 
Helferinnen und Helfer der beteiligten Einrichtungen für eine 
herzliche Atmosphäre. Mit viel Einsatz, guter Laune und liebevoller 
Vorbereitung machten sie die Veranstaltung zu einem besonderen 
Erlebnis.

Das gemeinsame Wochenende zeigte eindrucksvoll, wie Spielen 
Menschen verbindet – über Generationen hinweg und weit über 
Vereins- oder Stadtgrenzen hinaus.

Es war ein gelungen des Wochenende

Der TuS 1908 e. V. Bingen Gaulsheim



FOKUS GAULSH
Unsere Feuerwehr

Feuerwehr Gaulsheim beim  Feuerwehrmarsch in Kempten: 
Freundschaft über Landesgrenzen hinweg
Für die Freiwillige Feuerwehr Gaulsheim ist der Feuerwehrmarsch in Kempten jedes Jahr ein echtes 
Highlight – und diesmal war er etwas ganz Besonderes. Die Gaulsheimer waren gleich mit zwei 

Gruppen am Start, unterstützt von befreundeten 
Kameraden aus Schenkenzell im Schwarzwald. 
Seit Jahren pflegen die beiden Feuerwehren eine 
enge Freundschaft, die beim diesjährigen Marsch 
einmal mehr spürbar war.

„Wenn die Schenkenzeller kommen, fühlt es sich 
an, als würden alte Freunde nach Hause kommen“, 
sagt ein Mitglied der Feuerwehr Gaulsheim. Denn 
weit reisen mussten die Gaulsheimer selbst nicht: 
Kempten liegt ja direkt nebenan. Umso schöner ist 
es doch, dass Kameradinnen und Kameraden aus 
fast 300 Kilometern Entfernung die Anreise auf 
sich genommen haben, um gemeinsam zu 
marschieren.



FOKUS GAULSH
Unsere Feuerwehr

Gemeinsam durch Hitze und 
Herausforderungen
Bei rund 37 Grad führte der Marsch durch Weinberge, 
Felder und enge Gassen. Acht Stationen warteten 
entlang der Strecke – von kniffligen 
Geschicklichkeitsspielen bis zu erfrischenden 
Wasseraufgaben. Die Gaulsheimer und Schenkenzeller 
meisterten den Marsch mit Teamgeist und Ausdauer. 
„Spass steht hier im Vordergrund“, sagt der Organisator 
Peter Velten des Marschs. „Die meisten kommen nicht, 
um zu gewinnen, sondern um gemeinsam einen tollen 
Tag zu erleben.“

Die Gaulsheimer und Schenkenzeller zeigten genau 
das: Zusammenhalt. Ob beim Wassertransport, beim 
Turmbauen aus Holzklötzen oder bei der Weinprobe am 
Dreikönigshof – überall wurde gemeinsam gelacht, 
angefeuert und gefeiert.

Tradition mit Herz
Der Feuerwehrmarsch in Kempten hat eine lange 
Tradition. Seit 29 Jahren organisiert die örtliche 
Feuerwehr das Event – mit einer zweĳährigen Pause 
während der Corona-Zeit. „Kaum ist ein Marsch vorbei, 
beginnen schon die Anmeldungen fürs nächste Jahr“, 
erzählt Peter Velten. „Viele kommen jedes Mal wieder – 
und das zeigt, wie stark der Zusammenhalt in der 
Feuerwehrfamilie ist.“

Auch andere Hilfsorganisationen wie das THW oder die 
DLRG waren mit eigenen Stationen dabei und sorgten 
für kreative Aufgaben und eine kühle Erfrischung.

Kameradschaft, die verbindet
Was den Feuerwehrmarsch ausmacht, zeigte sich in 
vielen Stimmen entlang der Strecke. „Man trifft ganz 
viele Feuerwehren aus ganz Deutschland“, sagte ein 
Teilnehmer. „Freundschaften auffrischen, alte Bekannte 
wiedertreffen und einfach zusammen feiern – das 
gehört hier einfach dazu.“

Für die Feuerwehr Gaulsheim war der Tag nicht nur 
schweisstreibend, sondern vor allem ein Symbol für 
gelebte Kameradschaft. „Das Miteinander steht bei uns 
im Mittelpunkt“, so das Fazit der Gaulsheimer. „Gerade 
die Freundschaft zu unseren Kameraden aus 
Schenkenzell zeigt, dass Feuerwehr weit mehr ist als 
Einsatzdienst – sie verbindet Menschen, egal woher sie 
kommen.“



Für alle Kinder ab dem 6. Lebensmonat bis zum
Kita Einstieg 

  
Ab 12.01.2026 jeden Montag von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
Kita St. Marien in Gaulsheim (Rheinwiesen 3)  

 Es ist keine Anmeldung nötig und ist ein kostenfreies Angebot. Kommt
einfach vorbei, wenn ihr Zeit und Lust habt!

In entspannter Atmosphäre habt ihr die Möglichkeit, andere Eltern
kennenzulernen, euch auszutauschen und euren Kindern Raum zum

Entdecken, Bewegen und Wohlfühlen zu geben. Ob Kuschelzeit, erste
Spielversuche oder einfach ein bisschen Beobachten – jedes Küken ist

willkommen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an mich wenden. Es wird außerdem eine

WhatsApp-Gruppe geben. Falls Sie dieser Gruppe beitreten möchten,
schreiben Sie mir einfach.

 (alida.sprang@unikathe.de / 0178 6342569)
Ich freue mich auf jeden!

Liebe Grüße 
Alida Sprang 

da piepst das Leben! 

Kükentreff

Ab dem 12.1.2026 Kükentreff



DOW im Kurhaus Wiesbaden – ein einmaliges Erlebnis

Am 18 Juni durften wir unser Bundesland Rheinland-Pfalz beim Deutschen Orchesterwettbewerb (DOW) 
vertreten. Der vom Deutschen Musikrat ausgetragene Wettbewerb findet alle 4 Jahre an wechselnden 
Spielstätten statt und bringt besonders talentierte und ambitionierte Musizierende aus ganz Deutschland 
zusammen. Diesmal waren Wiesbaden, Mainz und Ingelheim die Gastgeber-Städte – ein Heimspiel also! 
Für uns Blasorchester war als Wettbewerbsort das Kurhaus in Wiesbaden vorgesehen – eine einfach 
überwältigende Kulisse! 

Mit dem Bus ging es morgens sehr früh von der Rheinauenhalle nach Wiesbaden, denn schon um 09:30 
Uhr musste unser erster Ton erklingen…

… und es war einfach überwältigend und Gänsehaut pur, in einem so beeindruckenden Konzertsaal 
spielen zu dürfen. Ein Erlebnis, dass wir alle nicht so schnell vergessen werden! 

Aber auch das Ergebnis: Mit gutem Erfolg, unter den besten 8 Orchestern aus ganz Deutschland – darauf 
sind wir besonders stolz!

Man könnte meinen, dass es da fast ein bisschen schwerfällt, wieder auf die Bretter der Rheinauenhalle 
zurückzukehren. Aber auch, wenn Wiesbaden ein großes Abenteuer war, bleibt doch die Rheinauenhalle 
unsere Heimat! 

Und dort bereiten wir uns schon wieder fleißig auf unser Jahreskonzert am 20.09.2025 vor. Diesmal 
begeben wir uns auf eine musikalische Reise über den Atlantik. Mit unserem Programm „Hands Across 
The Sea“ werden wir eine musikalische Brücke über den Atlantik spannen. 

Lasst Euch überraschen… 

Eure Musikvereinigung  



Die erfolgreichen Teilnehmer der Musikvereinigung 1928 e.V. Bingen-Gaulsheim 
beim Deutschen Orchesterwettbewerb 



Gut leben in Gaulsheim - so heißt die WhatsApp Gruppe die mittlerweile über 170 Mitglieder 
hat. 

Wie ihr seid noch nicht dabei?

Dann wird es aber Zeit,dass ihr mit dazu kommt. Schickt uns einfach WhatsApp oder SMS mit 
eurem Namen und eurer Adresse an 0151/16016699. 

WICHTIG: Wir nehmen nur Leute aus Gaulsheim auf, oder solche die einen direkten Bezug zu 
Gaulsheim haben. 

Insbesondere legen wir bei so großen Gruppen Wert darauf, dass sich jeder in der Gruppe 
angemessen verhält. 

D.h. wenn man neu in der Gruppe ist, erwarten wir, dass man sich mit Namen und Adresse 
vorstellt, damit die Leute in der Gruppe einordnen können mit wem sie es zu tun haben. 

Große Gruppen sind bekanntermaßen nicht für Diskussionen sondern nur zum 
Informationsaustausch geeignet. Wenn ihr also eine wichtige Information habt, die für alle in 
der Gruppe interessant sein könnte, könnt ihr die gerne hier einstellen. 

Beispiele hierfür sind:  

• Veranstaltungen in Gaulsheim
• Sicherheitshinweise (z.B. Einbrecher unterwegs) 
• Fragen zur Infrastruktur  (Unser Telefonanschluss ist tot, eurer auch?)
• Verkaufsangebote von Gaulsheimern für Gaulsheimer (Nur das Angebot, alles weitere 

sollte  persönlich geklärt werden). 

Solltet ihr selbst noch kein WhatsApp Nutzer sein, einfach die App aus dem AppStore 
herunterladen und registrieren. 

Falls jemand keine Erfahrung mit dem Smartphone hat, helfen sicherlich gerne die Nachbarn. 
Falls sich niemand findet, gerne die o.g. Telefonnummer anrufen, ich helfe gerne: 

Bitte verlagert intensive Diskussionen auf persönliche Chats oder noch besser in persönliche 
Gespräche. Chats in großen Gruppen führen schnell zu Unmut, was wir als harmonische 
Dorfgemeinschaft vermeiden möchten. 

Viele Grüße

Mike Schumann



FOKUS GAULSH
Historie

1654 – Streit um Gaulsheim von Simon Seber M.A./M.Ed.

Es muss ein beeindruckender Anblick gewesen sein, als im Dezember 1654 
Hunderte Mainzer Krieger in das beschauliche Dorf Gaulsheim am Rhein 
einmarschierten. Manche thronten auf ihren Pferden, die meisten gingen 
aber vermutlich zu Fuß. Ziel der Männer war der Zollstock, der unweit des 
Dorfes im Boden steckte und an dem das kurpfälzische Wappen angebracht 
war. Einer der Männer nahm seine Axt und fällte den Stock. Anschließend 
packte er ihn samt Wappen und warf ihn in hohem Bogen in den Rhein. 
Daraufhin setzten die Mainzer den für den Zoll zuständigen Beamten fest 
und verbarrikadierten sich zwischen Kirche und Rathaus. 

Dieses Bild malt zumindest der pfälzische Kurfürst Karl I. Ludwig, als er am 
15. Dezember 1654 an seinen Verbündeten Albrecht II. von Brandenburg-
Ansbach schreibt.1 Doch was war geschehen? Warum warfen die Mainzer 
einen Zollstock in den Rhein? Und wieso führte dieser Streit dazu, dass 
Hunderte Seiten an Korrespondenz, Druckschriften und Erlassen produziert 
wurden und sich sogar der König von Schweden zu Wort meldete? 

Sechs Jahre zuvor wurde mit dem Westfälischen Frieden eine der größten 
kriegerischen Auseinandersetzungen in Deutschland und Europa beendet: 
der Dreißigjährige Krieg. Was als Religionskrieg nach dem Prager 
Fenstersturz 1618 begann, weitete sich zu einem europaweiten Territorialkrieg aus. Im Verlauf von dreißig 
Kriegsjahren wurden ganze Landstriche verwüstet und entvölkert. In manchen Teilen Deutschlands fielen 
bis zu zwei Drittel der Bevölkerung den direkten oder indirekten Folgen des Krieges zum Opfer.2 Doch der 
Westfälische Friede stellte die Ordnung wieder her – zumindest auf dem Papier. Und im Großen sollte er 
sich auch bewähren. Nicht umsonst wird er auch heute noch als Meilenstein der europäischen Geschichte 
angesehen.3 Aber im Kleinen gab es immer wieder Reibereien. So auch in einem kleinen Dorf am Rhein 
zwischen Ingelheim und Bingen: Gaulsheim.

Seit dem späten Mittelalter waren die Brömser von Rüdesheim mit dem Flecken Gaulsheim, der das Dorf, 
einige Wiesen und Äcker sowie einen Zugang zum Rhein beinhaltete, belehnt. Zunächst erhielten sie ihr 
Lehen von den Herren von Jülich. Die älteste (in Abschrift) erhaltene Urkunde stammt von 13874 doch es 
kann davon ausgegangen werden, dass dieses Lehnverhältnis schon länger bestand. Ende des 
16. Jahrhunderts tauschte Jülich das Gaulsheimer Lehen mit der Kurpfalz, sodass die Brömser nun 
Vasallen der pfälzischen Kurfürsten waren.5 Das Verhältnis zwischen den Brömsern und ihrem 
Lehnsherren war auch einigermaßen stabil. Dies änderte sich jedoch mit dem Dreißigjährigen Krieg und 
dem letzten Brömser: Heinrich. 

1  StAN, Ansbacher Archivalien 13947. 
2  Vgl.: Georg Schmidt: Die Reiter der Apokalypse. Geschichte des Dreißigjährigen Krieges, München 2018, Kapitel „II. Dreissig 
Jahre“. 
3  Im neuen Lehrplan für die gesellschaftlichen Fächer der MSS RLP wird der Dreißigjährige Krieg und der Westfälische Frieden als 
Vergleichspunkt für den Ersten Weltkrieg und den Versailler Vertrag angelegt. Vgl.: Lehrplan für die gesellschaftlichen Fächer. Mainzer 
Studienstufe. Erdkunde, Geschichte, Sozialkunde, Mainz 2022, S. 86.
4  LAV NRW AA 0024, Jülich, Lehen, Spezialia 77 Akten Bd. I.
5  HStAD, A 5, 37-2.

Auf diesem Platz verschanzten sich 
1654 die Mainzer Truppen, 
unmittelbar neben der Kirche, dem 
Rathaus und dem Brömserhof.
Foto: Angela Grötz



FOKUS GAULSH
Historie

Heinrich Brömser wurde in der Endphase des Dreißigjährigen Kriegs 1645 vom Habsburger Kaiser 
Ferdinand III. in den Freiherrenstand erhoben. Er und seine männlichen sowie weiblichen Nachfahren 
durften von da an das Prädikat „Wohlgeboren“ tragen.1 Diesen Titel 
trug Heinrich mit Stolz, wie in seiner Korrespondenz und auch auf 
dem Wappenstein, den er an seinem Hof in Gaulsheim (heute Mainzer 
Straße 385) anbringen ließ, nachzuvollziehen ist. Heinrich nutzte die 
Gunst der Stunde und versuchte, sich vom Pfälzischen Kurfürsten 
freizumachen, indem er das Gaulsheimer Lehen als Reichslehen 
direkt vom Kaiser selbst empfing.2 Somit ging auch der Gaulsheimer 
Zoll nicht mehr an den Pfälzischen Kurfürsten. 
Karl I. Ludwig, Sohn von Friedrich V. und Elisabeth Stuart, führte nach 
dem Tod seines Vaters 1632 die Bestrebungen weiter, die Kurpfalz 
wiederherzustellen. Schon in der Anfangsphase des Dreißigjährigen 
Kriegs hatten die Pfälzer die Kurwürde an Bayern verloren, und 1621 
wurde die Reichsacht über sie verhängt. Die kurpfälzischen Gebiete 
waren während des gesamten Krieges stark umkämpft; sie zählten 
zu den am schwersten betroffenen Gebieten. Als Erinnerung an diese 
Zeit thront das zerstörte Heidelberger Schloss auch heute noch über 
der Stadt. Im Westfälischen Frieden 1648 wurde die Kurpfalz in 
kleinerem Umfang wiederhergestellt. Sie erhielt jedoch nicht ihre 
Kurwürde wieder. Stattdessen wurde eine neue, achte, Kurwürde für 
sie geschaffen. Karl Ludwig baute sein Land wieder auf und 
versuchte, so viel wie möglich von den alten Besitztümern zurückzugewinnen.3 Dazu gehörte auch 
Gaulsheim. 
Inmitten dieser Spannungen zwischen dem erstarkenden Lokaladel und dem beharrlichen Anspruch 
der Pfalz entzündete sich zu Beginn des Jahres 1654 der Streit um Gaulsheim.
Am 12. Februar machte sich der mit der Betreuung des kurpfälzischen Zolls betraute Beamte von 
Alzey aus auf den Weg nach Gaulsheim. Auf seinem Einspänner führte er einen frisch gefertigten 
Zollstock mit sich, der deutlich das Kurpfälzer Wappen trug. Sein Ziel war es, auch symbolisch den 
Anspruch des Kurfürsten auf Gaulsheim durchzusetzen. Im Kurpfälzischen Aspisheim schlossen 
sich ihm acht Untertanen an, und gemeinsam zogen sie nach Gaulsheim. Dort verließ gerade ein 
Jude mit seinem Rind das westliche Tor. Als er die Gruppe um den Einspänner erblickte, trieb er 
das Vieh an. Doch das Fuhrwerk löste sich von der Gruppe, holte ihn ein und versperrte ihm den 
Weg. Der Mann aus Alzey fragte ihn, ob er den Zoll entrichtet habe, woraufhin er ihm ein Schreiben 
des Freiherren Heinrich Brömsers übergab, in dem dieser ihm freies Geleit und Zollfreiheit in 
seinem Herrschaftsgebiet zusicherte. Der Alzeyer wollte dies aber nicht gelten lassen und ließ ihn 
kurzerhand ins kurpfälzische Sponsheim bringen, wo er den Zoll begleichen sollte. Anschließend nahm 
der Alzeyer den Zollstock mit kurpfälzischem Wappen und grub ihn an der ihm vorgegebenen Stelle ein. 
Dort hatte laut der Aussage seines Herren schon vor dem Krieg ein pfälzischer Zollstock gestanden.

1  Prag. Nr. 1403 in: Mötsch Johannes: Regesten der Urkunden im Archiv der Fürsten von Metternich im Staatlichen Zentralarchiv zu Prag, 
Band 2, Koblenz 2001, S. 560.
2  Vgl.: Brilmayer, Karl Johann: Rheinhessen in Vergangenheit und Gegenwart. Geschichte der bestehenden und ausgegangenen Städte, 
Flecken, Dörfer, Weiler und Höfe, Klöster und Burgen der Provinz Rheinhessen nebst einer Einleitung. Gießen 1905.S. 169. 
3  Vgl.: Fuchs, Peter, Art. „Karl I. Ludwig" in: Neue Deutsche Biographie 11 (1977), S. 246-249.

Allianzwappen von Heinrich Brömser 
und seiner Ehefrau Magdalena von 
Heddesdorf mit goldener 
Freiherrenkrone.
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Die Bewohner Gaulsheims hatten inzwischen mitbekommen, dass sich 
etwas vor ihren Toren abspielte. Der Schultheiß und einige der 
Dorfbewohner gingen dem Alzeyer entgegen. Als sie sahen, was dort 
eingegraben wurde, forderte der Schultheiß die sofortige Entfernung. 
Gaulsheim sei kein pfälzisches Lehen mehr. Der Freiherr Heinrich Brömser 
habe es vom Kaiser direkt erhalten, und somit stehe ihm auch der 
entrichtete Zoll zu. Doch der Alzeyer weigerte sich.

Wie genau diese angespannte Situation zwischen dem Brömser Schultheiß 
und dem kurpfälzischen Beamten entschärft werden konnte, können wir 
heute – fast 400 Jahre später – nicht mehr genau rekonstruieren. 
Vermutlich hat der Schultheiß lautstark gegen das Vorgehen des Alzeyers 
protestiert, es aber bei Worten belassen, um im Anschluss direkt an 
Heinrich Brömser zu schreiben. Dieser kam schon am nächsten Tag nach 
Gaulsheim und nahm sich der Sache an. Er schrieb dem Mainzer Kurfürsten, 
mit denen die Brömser seit vielen Jahren eine gute Beziehung hatten,1 und 
schilderte die oben dargestellte Situation.2 In den folgenden Monaten 
wurde der Streit vor allem auf schriftlichem/juristischem Weg ausgetragen. 
Erst im Dezember entsandte der Mainzer Kurfürst seine Truppen, um auf 
ähnliche Art in symbolischer Weise den pfälzischen Anspruch zu negieren 
und den Heinrich Brömsers zu bestätigen. Nach meinem aktuellen 
Forschungsstand kam es glücklicherweise nicht zu gewalttätigen 
Auseinandersetzungen in Gaulsheim. Die symbolischen Akte des 
Eingrabens des Zollstocks sowie seine Zerstörung und Versenkung im 
Rhein reichten aus, um den jeweiligen Anspruch deutlich zu machen. 

Beigelegt wurde der Streit um Gaulsheim schließlich im folgenden Jahr. Am 
2. Juni 1655 musste sich Karl Ludwig geschlagen geben. Der Pfälzer 
verkaufte den Flecken Gaulsheim zunächst an Franz Merkurius von 
Hellmund, welcher ihn an Heinrich Brömser verkaufte. Heinrich Brömser hatte nun nach allgemein 
anerkanntem Recht die Oberherrschaft in Gaulsheim. Er behielt sie allerdings nur wenige Jahre, da er sie 1659 
an den Mainzer Kurfürsten übertrug und sich von diesem mit dem Dorf belehnen ließ.3

Dieser Artikel basiert auf neuesten Erkenntnissen, die im Rahmen des Forschungsprojekts „Die Güldene 
Krone in Gaulsheim“ erarbeitet wurden. Das Projekt wird seitens des Historischen Vereins Rheinhessen von 
Dr. Raoul Hippchen betreut und durch Simon Seber M.A./M.Ed. bearbeitet. Es wird ermöglicht dank der 
Förderung durch Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Projekts: 
https://www.historischer-verein-rheinhessen.de/index.php?id=24375. 

3  Vgl.: Brilmayer, Rheinhessen S. 169. 

1  Vgl.: Maskow, Felix: "Seine lieben Heimlichen und Getreuen"?: die Beziehungen der Ministerialen von Rüdesheim im Rheingau zum 
Mainzer Erzbischof im Hoch- und Spätmittelalter, in: Jahrbuch für westdeutsche Landesgeschichte Bd. 48 (2022), S. 27-60.
2  ISG FFM, H.06.06, 180: Druck, Extract Freyherrn Brömbsers ahn Chur-Pfaltz Schreibens undern dato Mayntz den 20. Febr. 1654.
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Einschulung

Am 19.08.2025 begrüßten wir unsere elf neuen Schulkinder in 
unserer Schulgemeinschaft. Angefangen mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Kräuterkirche, ging es anschließend weiter mit 
einer Feier in der Rheinauenhalle. Die Zweit-, Dritt- und 
Viertklässler begrüßten die Kinder mit dem Schullied, Tänzen und 
Akrobatikvorführungen. Zum Schluss erzählte Frau Egen die 
Geschichte „Vom Löwen in dir“ und nahm die neuen Mitglieder der 
Löwenklasse anschließend mit in ihre allererste 
Unterrichtsstunde. Wir wünschen unseren Erstklässlern einen 
erfolgreichen Schulstart!

Besuch der Mitmachausstellung

Am 25.09.2025 besuchten wir mit allen Kindern die 
Mitmachausstellung (Mima) in Ingelheim mit dem Thema „Erzähl 
mir was vom Tod“. Hier wurden das Leben und der Tod in den 
Mittelpunkt gerückt. Einfühlsam und kindgerecht wurde der 
Umgang mit dem Tod, mit Hoffnung, mit Abschied und Erinnerung 
betrachtet. Wir entdeckten Rituale und Traditionen, die uns Trost 
spenden können, aber auch mythologische Jenseitsvorstellungen 
aus dem alten Ägypten und aus Mexiko. „Erzähl mir was vom Tod“ 
war eine interaktive Ausstellung über das Davor und Danach. Sie 
war nicht erschreckend oder niederdrückend.

Bewegungsaktionstag

Am 02.10.2025 rief die Landesinitiative „Rheinland-Pfalz in 
Bewegung“ gemeinsam mit der Sportjugend Rheinland-Pfalz, 
Special Olympics Rheinland-Pfalz und dem Behinderten- und 
Rehabilitationssport-Verband Rheinland-Pfalz zum fünften 
landesweiten Bewegungsaktionstag für Kitas und Schulen auf. Als 
teilnehmende Einrichtung wollten wir an diesem Tag ein 
außerplanmäßiges Bewegungsangebot schaffen. Dazu haben wir 
mit allen Kindern der Schule nach einem gemeinsamen 
Aufwärmtanz einen jahrgangsübergreifenden Stationsrundlauf 
mit vielfältigen Bewegungsaufgaben durchgeführt. 

Bei wunderbarem Wetter 
kamen die Kinder und der 
Schulhund in Bewegung und 
erhielten zum Abschluss noch 
ein Armband und eine 
Urkunde.
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Cook & Go

SMART COOKING.  
STETS VERBUNDEN.

Besser essen. 
Besser leben.

Das Premium Kochsystem.
www.amc.info

AMC, Alfa Metalcraft Corporation • Tel.: 0 67 21 - 1 80 01 • E-Mail: de@amc.info
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In eigener Sache: 

Werden Sie Mitglied im Dorfgemeinschaftsverein und 
unterstützen Sie unsere Projekte mit Ihren Beiträgen und ihrer 

Arbeitskraft. 

Anträge auf Mitgliedschaft gibt es auf der Internetseite zum 
download unter: https://bingen-gaulsheim.de/mitglied-werden/


